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Ich möchte euch herzlich aus Bolivien grüßen und euch erzählen, dass wir diesen Monat mit der Familienarbeit angefangen haben. Jeden Monat geben wir den Familien die Teilnehmer des Projektes sind und aus armen Verhältnissen stammen Lebensmittel. Wir teilen wichtige Grundnahrungsmittel wie Reis, Zucker, Öl, Früchte aber auch Hygieneartikel und andere Notwendigkeiten, entsprechend dem Bedarf der Familien, aus.
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Wir geben diese Dinge den Familien persönlich, viele Familien kommen von weit her – manche haben eine Anreise von drei Stunden, sie legen sehr viele Kilometer zurück, die Reise ist anstrengend, sie haben aber oft keine andere Möglichkeit.
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Eine Familie die wir bereits besuchen konnten ist die Familie Wanca Cuba, sie haben sehr wenig Geld. Der Kopf der Familie ist Fr. Josefina Cuba, sie ist 42 Jahre alt, sie hat 8 Kinder und zieht auch noch eine Enkeltochter groß (Tochter von Erick). Er ist der älteste Sohn von Josefina, er hat Probleme mit dem Alkohol, seiner Mutter und seinen Geschwistern gegenüber zeigt er sich oft ziemlich aggressiv. Erick war aufgrund einer versuchten Vergewaltigung im Gefängnis, dort lernte er seine Partnerin kennen, auch sie wurde von Erik missbraucht. Die Partnerin floh und hinterließ Erik und seiner Mutter eine 2 Jahre alte Tochter.
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Auch Josefina erfuhr in der Vergangenheit körperlichen und psychischen Missbrauch von ihrem Gatten. Er arbeitete die ganze Woche in einer Fabrik, das ganze Wochenende über trank er. Die Beziehung brach in Stücke, Josefina musste aber das alles tolerieren, sie hatte keine andere Möglichkeit irgendwo anders hinzuziehen, die finanzielle Situation und Abhängigkeit von ihrem Mann waren zu groß. Sie begann anschließend Früchte zu verkaufen.

Nach einiger Zeit und dank des Projektes Familienarbeit, konnte sich Josefina von ihrem Mann unabhängig machen. Josefina wohnt jetzt mit ihren jüngeren Kindern woanders.

Der 22 jährige Erick und der 19 jährige Ronald blieben bei ihrem Vater. 

Die Trennung hat viele positive, aber auch negative Veränderungen mit sich gebracht. Josefina geht es emotional viel besser, das Projekt Familienarbeit hilft ihr mit allen Notwendigkeiten. Die Familiensituation verbessert sich langsam, sie haben aber immer noch wenig finanzielle Mittel. Auf der anderen Seite verließ die 17 jährige Joselin die Schule, ihr hat nur mehr ein Jahr für die Matura gefehlt. Aufgrund einer Beziehung ging sie von zu Hause weg und wohnt nun in Buenos Aires. 
Nach der Übersiedelung der Familie konnte man beobachten, dass nach der physischen und psychischen Gewalt der sie früher ausgesetzt waren, Ruhe in das Leben eingekehrt ist. Auch die jüngeren Kinder sind glücklich, sie brauchen keine Angst mehr vor Erick haben, der sie im alten Haus sehr schlecht behandelte.

[image: image8.jpg]


Ich konnte auch die Familie Ledesma kennen lernen. In dieser Familie leben 8 Kinder, 6 gehen in die Schule, 2 Kinder sind noch sehr klein. Der Platz wo sie wohnen ist sehr klein, alle teilen ein einziges Zimmer. Der Vater heißt Juan Carlos, er ist Taxifahrer, die ältesten Kinder und die Mutter waschen tagsüber Autos. 
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Bei unserem Besuch war nur die Mutter mit ihren 2 kleinen Kindern anwesend. Juana war aufgrund der ständigen Gewalt, die sie von ihrem Mann erfährt,  sehr deprimiert. In nimmt ihr in der Erziehung ihrer Kinder jegliche Autorität, dadurch fehlt es den Kindern auch an Respekt gegenüber ihrem Vater.
Juana möchte beginnen zu arbeiten, einerseits kann sie nicht wegen den 2 kleinsten Kindern, auf der anderen Seite lässt sie ihr Mann nicht. – er hat Angst, dass sie ihn verlässt, wenn sie unabhängiger ist.
In der Familie ist psychische und physische Gewalt immer präsent, aufgrund des sehr kleinen Raumes sind die Kinder die ersten, die diese Gewalt mitbekommen. Die Eltern sind sich nicht bewußt, dass die Kinder emozional unter dieser Situation leiden. Mit dem Projekt der Familienarbeit arbeiten wir stark auf psychologischer Basis mit der Familie. Wir möchten die Beziehungen und Strukturen und die Rollen jedes einzelnen Familienmitgliedes verbessern – die Familiensituation und die Entwicklung werden wir weiterhin beobachten. 
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